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des Nati ~:"'J 'atcs XVII. Gcsctzgcbungs{:criodc 

BUNDESMINISTERIUM FÜR UNTERRICHT, KUNST UND SPORT 

Zl. 10.000/83-Parl/90 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Rudo1f PÖDER 

Parlament 
1017 Wien 

Wien, 19. Juli 1990 

55!Jl/AB 
1990 -08- 0 1 

zu 595&/J 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 5958/J-NR/90, 
betreffend Begutachtung von Schulbüchern, die die Abgeord­
neten Mag. Kari n PRAXMARER und Genos sen am 6. Ju 1 i 1990 an 
mich richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) 

Jedes eingereichte Manuskript wird auf Grund der Bestim­

mungen der Verordnung über die Gutachterkommissionen zur 
Eignungserklärung von Unterrichtsmitteln (siehe Beilage) 
einer Beurteilung durch die zuständige Gutachterkommission 
unterzogen. Wenn das Manuskript den Anforderungen nicht 
entspricht, kann es umgearbeitet und neuerlich vorgelegt 
werden. 

ad 2a) 
Die Abge1tung der Mitglieder der Gutachterkommissionen wird 
durch das beiliegende Bundesgesetz geregelt. 

ad 2b) und 2c) 
Die Honorare der für die Verlage tätigen nebenberuflichen 

iLektoren orientieren sich teilweise an den obzit. Sätzen, 
liegen für einfache Korrekturarbeiten darunter, können für 
spezielle Aufgaben aber auch darüber 1iege~. 

5597/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 11

www.parlament.gv.at



- 2 -

Da die Mitglieder der Gutachterkommissionen die verant­
wortungsvolle Aufgabe der grundsätzlichen Bewertung von 
Manuskripten auf Grund der Lehrplangemäßheit, der sachlichen 
Richtigkeit, der sprachlichen Gestaltung und der Zweckmäßig­
keit der Ausstattung zu leisten haben, die Lektoren der Ver­
lage aber die Drucklegung eines bereits genehmigten Manus­
kriptes betreuen, erscheint die Abge1tung der Mitglieder der 
Gutachterkommissionen angemessen. 

ad 3) 
Wenn Gutachten verschiedener Kommissionen einander wider­
sprechen, ist das häufig auf die voneinander abweichenden 
Lehrpläne für verschiedene Schularten zurückzuführen. Wenn 
z.B. Gutachten für Hauptschulen und die Unterstufe der all­

gemeinbildenden höheren Schulen unterschiedliche Beurtei­
lungen aufweisen, wird der Grund für diese Abweichungen 
festgestellt und vom Bundesministerium für Unterricht, Kunst 
und Sport die Entscheidung im Sinn des jeweiligen Lehrplans 
getroffen. 

ad 4a) 
Das Institut für Schulbuchforschung hat primär die Aufgabe, 
den Forschungsstand im In- und Ausland zu erheben, Ergeb­
nisse der Lernpsychologie den Verlagen und Gutachtern zu­

gänglich zu machen, Analysen bestehender Bücher durchzu­

führen und die Wirkung des Einsatzes für Schulbücher im 
Unterricht zu untersuchen. Auch die Einrichtung eines 

Arbeitskreises, in dem die Meinungen von ~ltern bei Schul­
büchern gesammelt und besprochen werden sollen, ist vorge­
sehen. Erste Ergebnisse der Schulbuchforschung in Österreich 
und im Ausland wurden den Verlagen und Gutachtern bereits 
übermittelt. 

Die Mitwirkung an etwa 1.100 Zulassungsverfahren pro Jahr 
ist auf Grund der personellen und finanziellen Möglichkeiten 
des Instituts für Schulbuchforschung derzeit nicht möglich. 

5597/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 11

www.parlament.gv.at



- 3 -

ad 4b) 

Die Altersstufengemäßheit von Schulbüchern wird bei der 
Beurteilung der Lehrplangemäßheit geprüft, soll aber auf 
Grund ihrer Bedeutung bei der nächsten Novellierung als 
eigener Punkt in die Verordnung aufgenommen werden. 

ad 4c) 

Die Meinungen der Eltern werden in allen Fällen geprüft und 
im Falle von berechtigter Kritik zu Änderungen bei Neuauf­
lagen herangezogen. Eine Einbeziehung in die zahlreichen 
Zulassungsverfahren wäre aus administrativen Gründen nicht 
möglich und ist nicht vorgesehen. 

ad 5) 

Eine Novellierung der Verordnung über die Gutachter­
kommissionen wird derzeit vorbereitet. 

Beilage 
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AUSZUG AUS DEM SCHUL:m~E:RRICHTSGESETZ 
===================================== 

J!.3ß. Bundesgesetz vom 6. Feber 1974 1 
mit dem Bestimmungen über die Ordnun~ 1 
von Unterricht und Erziehung in den im 
Schulorganisationsgesetz geregelten Schulen 

erlassen werden (Sdtulunterrichtsgesetz) 

Unterridttmlittel 

§ 14. (1) Unterrichtsmittel sind Hilfsmittel. die 
der Unterstützung oder der Bewältigung von 
Teilaufgaben des Unterrichtes und zur Sicherung 
des Unterrichtsertrages dienen. 

(2) Unterrichtsmittel müssen nach Inhalt und 
Form dem Lehrplan der betreffenden Schulstufe 
entsprechen und nach Material. Darstellung und 
sonstiger Ausstattung zweckmäßig und für die 
Schüler der betreffenden S<hulstufe geeignet sein. 

(3) Der Bundesminister für Unterricht und 
Kunst kann nach den Erfordernissen für die Er­
füllung des Lehrplanes der einae10en Schularten 

Schülers festlegen, wenn diese nach ihrer eigenen 
Prüfung den Voraussetzungen nach Abs. 2 ent­
sprechen; es darf sich aber nicht um Unterrichts­
mittel handeln. hinsichtlid:! deren bereits einmal 
ein Antrag gemäß Abs. 5 vom Bundesminister 
für Unterricht und Kunst abgewiesen worden 
ist. 

(8) Die Bestimmungen der vorstehenden Ab­
sätze finden keine Anwendung auf Unterrichts­
mittel für den Religionsunterricht. 

(9) Mit welchen Lesestoffen und Arbeitsmit­
teln die Schüler aUSzustatten sind, hat der Lehrer 
nach den Erfordernissen für die Erfüllung des 
Lehrplanes festzulegen, wobei er aus didaktischen 
Gründen oder zum Zweck der Arbeitsverein­
fachüng auch Richtlinien hinsichtlid:! der Art, 
Größe und Ausstattung von Arbeitsmitteln geben 
kann. 

durch Verordnung bestimmen, mit welchen Eignungserklärung von Unterrichtsmitteln 
Unterrichtsmitteln der Schulerhalter eine Schule . • 
mindestens auszUS'~-"ft h (G d ' S 15. (1) Bevor der BundesmLQ1ster für Unter-.... ~........ at run ausstattung . -'- d K . U 'ch .tte! ~I~ L",-~ .J~_ 
mit Ullterrichtsmitt 10)' nUll un unst em nterrl tsmJ iIWI nu- UCll 

e • Unterrichtsgebrauch geeignet erklärt (§ 14 Abi. 5), 
(4) Der Lehrer darf nur solche Vnterricht.$-! hat er ein Gutadnen einer G~tacbterkommis-' 

mittel im Unterricht einsetzen. die nach dem Er- sion über d1s Vorliegen der Vor1U!SettWlgetl nach 
gebnis seiner gewissenhaften Prüfung den Vor- 5 14 Abs. 2 einzuholen, sofern es sich nicht um 
aussetzungen Dach Abs. 2 entsprechen oder vom Hörfunk- oder Fernsehsendungen handelt, an 
Ilundesminister für Unterricht und Kunst als für' deren Herstellung ein Vertreter des Bundesmini­
~en Unterrichtsgebrauch geeignet erklärt worden I steriums für Unterricht und Kunst als :Berater 
smd (Abs. 5). teilgenommen hat. 

(5) Auf Antrag des Urhebers, Herausgebers,' (2) Zum Zweck der Abgabe der Gutachten hat' 
~erlegers o?er Herstellers ha: der Bundesminister I der Bun~es~inis:er für Unterricht. ~d Kunst 
fur Unterncht und Kunst em Unterrichtsmittel i Sachverstand1ge m Gutachterkomm1sSlOnen zu 
als für den Unterrichtsgebrauch geeignet zu erklä- I berufen, die für einen oder mehrere Unterrichts­
ren. ~enn es .den ~oraussetzungen nach Abs. 21 g~~en.stän.de ein~r oder mehrerer .S<h~arten ~- , 
entspricht. Diese E1gnungserklärung darf sich standlg smd. Die Berufung hat Jeweils auf die 
nicht auf Lesestoffe (Originaltexte der Literatur) I Dauer von vier Jahren zu erf~lgen. Jede Gut­
oder auf Arbeitsmittel (Behelfe zum Schreiben, I achterkommission hat ihren Vorsitzenden aus' 
Zeichnen, Messen. Rechnen und für den prakti-; ihrer Mitte zu wählen. , 
schen Unterricht sowie Fachskizzen) beziehen. I' (3) D V . d h . d Geschäf' tsf 11 er orsltzen e at Je en a 

(6) Die Smulbehörde ,erster Insunz hat auf einem o~e~ mehreren ~itgliedern ~er Gutach­
Antrag der S<hulkonferenz (in Schulen. die in, terkommlSSlon zuzuwelSen (Benchterstatter) 
Fach.'!bteilungen gegliedert sind, der Abteilungs-; o.der bei.m B~~desminis:er fü.r Unterricht W;d 
konlereoz) festzulegen. mit welchen Unterrichts-I Kunst die Belzlehung emes wcht der KommLS­
mitteln (ausgenonunen Lesestoffe und Arbeits- sion angehörenden Sad:!verständigen als Bericht­
mittel) die Schüler auszustatten sind. Für Parallel- I e:statter mit beratender Stimme zu beantragen, 
klassen der gleichen Form oder Fachrichtun<> einer! v.'enn dies wegen der Art des Geschäftsfalles oder 
Schulart ~d die gleichen Unterrichtsmitt:l fest-I zur .Beschl~unigung .. des Verfahrens notwendi.g ~r­
zulegen. Die Schulbehörde erster Instanz _ für' schelDt. Die Beschlusse der GutachterkomDUmo­
~~ aIlgem~inbildenden pffichtschulen die Schul be-I nen werde~ m~t unbedi?gter. SL-. ·'!:llen.:nehrhe~t 
horde zweiter Insunz _ kann aus methodischen gefaßt, bel StunmengJe1chhe1t entschetdet dIe 
Gründen die Verwendung unterschiedlicher j Stimme des Vorsitzenden: Bei Beschlüssen. die mit 
Unterrichtsmittel in Parallelklassen zulassen. Der I einer geringeren als der Zweidrittelmehrheit ge­
Klassenvorstand hat den Schülern bis zum Ende I faßt werden, i~t dem ~utachten ~uch die Stellu~g­
des Unterrichtsjahres die im nächsten Schuljahr nahme der Ml1~derhelt anzuschli~n, ,,:enn diese 
erforderlichen Unterrichtsmittel bekanntzugeben.j den Anschluß ihres VOtums (MinderheltsVotum) 

verlangt. 
(7) Die Festlegung im Smne des Abs. 6 darf sich (4) Die näheren Bestimmungen über die Zahl 

nur auf Unterrichtsmittel bez.iehen, die vom Bun· der Mitalieder und den Geschäftsbereich der ein­
desmin~ster für Unterricht und Kunst als für den zeinen Kommissionen sowie über die Gesdläfts­
Unternchtsgebrauch geeignet erklärt worden sind behandlung hat der Bundesminister für Unter­
(Abs. 5). Wen.n solche Unterrichtsmittel jedoch richt und Kunst durch Verordnung nach den Er­
fehlen, katlft ({je Schulbehörde emer Instanz auch fordemlssen einer m&gliehn grG.n.ciUchen. :i:eit~' 
andere Unterrichtsmittel für die Ausstattung des und kostensparenden Erstellung der Gutachten zu 

regeln. 
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~fi. Verordnung des Bundesministers für 
Unterridlt und Kunst vom 24. Juni 1974, 
BGB!. Nr. 370/1974, über die Gutachter­
kommissionen zur Eignungserklärung von 

Unterrichtsmitteln 

132 Verordnung des Bundesministers für 
Unt~rricbt und Kunst vom 19. Juli 1978, 
BGBl. Nr. 437/1978, mit d:r .die Vc:rordnu!lg 
über die GutachterkommlSS!Onen. zur Eig­
nungserklärung von Un~ernchtsmltteln ge-

ändert wlrd 

444. Verordnung des Bundesministers für 
Unterricht, Kunst und Spon vom 11. August 
1986, mit der die Verordnung über die Gut­
achterko.mmissionen zur EignungserkJärung 

von Unterrichtsmitteln geändert wird 

Auf Grund der §§ 14 und 15 des Schulunter- . 
ridltSgesetzes, BGBL Nr. 139/1974, wird ver-· 
ordnet:: 

Zusammensetzung der Guudlterkommissionen 

§ 1. Die Gutadlterkornmissionen bestehen ent- , 
sprechend den Erfordernissen der Gesdläftsbe­
reiche aus drei bis fünf, in den Fällen des S 3 
jedodl aus vier bis zehn Mitgliedern und aus den 
für jedes Mitglied beruienen Ersatzmitgliedern. 

Geschäftsbereiche der Gutachterkommissionen 

§ 2. Zur Begutadltung von Schulbüchern (aus­
genommen Lesestoffe) sind folgende Gutachter­
kommissionen zu bilden: 

1: 1m Bereich der allgemeinbildenden Schulen, 
und zwar 

1. der Volksschule (Grundschule) je eine Gut-
achterkommission für 

.1) Deutsch, Lesen 
b) Mathematik 
c} Sachumerrichl. Verkehrserziehung 
d) Bildnerische Erziehung, Musikerziehung, 

Schreiben, Werkerziehung 
e) alle Bereiche der Vorschulstufe 

2. der Hauptschule, der Volksschule (soweit 
nicht Z I in Betracht kommt), der. Sonder­
schule (soweit nicht Z 3 in Betracht kommt) 
und des Polytechnischen Lehrganges je eine 
Gutachler~ommission für 
a) Deulsch, Schulspiel 
b) Fremdsprachen 
c) Geometrisches Zeichnen, Informatik, 

Mathematik, Schach, Technisches Zeich­
nen 

d) Geschichte und Soz.ialkunde, Geographie 
und W'iruchaftskunde, Soz.ialkunde und 
Wiruchaftskunde 

e) Biologie und Umweltkunde, Gesundheits­
lehre, Leibesübungen, Naturkundliche 
Grundlagen der modernen Wiruchaft, 
Naturlehre, Physik und Chemie, Ver­
kehrserz.iehung 

f) Bildnerische Erziehung, Chorgesang, 
Hauswinschah (und lGnderpflege), 
Musikerziehung, Schreiben, Spielmusik, 
Werkerz.iehung 

g) Berufskunde und Praktische Berufsorien­
tierung, Berufskundliehe Information, 
Lebenskunde 

3. der SondersdJulen: 

a} eine Gutachterkommission . für alle Unter­
richtsgegenst:inde der allgemeinen Sonder­
schule. der Sonderschule für Sdlwerstbehin­
derte sowie der Sonderschule für mehrfach 
behinderte Kinder 

b) eine Gutadlterkommission für alle Unter­
ridmgegenstände der nicht unter lit. a 
fallenden Sonderschulen, jedoch nur für 
jene Unterrichtsgegenstände, in denen ein 
eigener Lehrplan für die Sonderschule be­
steht oder das Schulbuch auf die Behinde­
rungsart des Sdlülers Bedacht nehmen muß; 

4. der allgemeinbildenden höheren Schulen je 
eine Gutachterkommission für 

a) Bühnenspiel, Deutsch, Freie Rede, Lite-
ratur, }'·1~ienkun~e 

b) lebende Fremdsprachen· 

c) Griechisch. Latein 
d) Darstellende Geometrie, ~Iektroni~che 

Datenverarbeitung, Geometrisches Zeich­
nen, Mathematik, Physik, Schad-., Informatik 

e) Biologie und Umweltkunde, Chemie, 
Leibesübungen, Sponkunde, Verkehrserz.iehung 

f) Philo.s.ophischer Einführu~gsu~terrich~; . 
Psychologie, Eniehu.nplehre, PhilosophloC 

g) Geographie und Win:schafukunde. Ge­
schichte und Sozialkunde, LaDdeskunde, 
Politische Bi1dung, Rech~kuode 

h) Chor, Instrumental~usik,. Musikerzie­
hung, Musikkunde, SpielmusIk 

i) Bildnerische Erziehung, Bildnerischl":S Ge­
stalten, Werkerziehung 

j) Ernährungslehre und Hauswirtschaft. 
HauswirtSchaft 

5. der H:lUptschule. des Polytechnischen Lehr­
ganges. der allgemeinbildenden höheren ~chulen 
eine Gutachterkommission für Kurzschnft und 
Maschinschreiben sowie 

6. eine Gutachterkommission für Slowenisch. 

7. eine Gutachterkommission für Kroatisch; 

, 8. eine Gutachterkommission fUr Ungarisch. 
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II. Im Bereich der berufsbildenden Schulen, 
und z""ar 

1. der Berufsschulen je eine Guudlterkommis­
sion für 

a) allgemeinbildende und bctriebswirtsdtaft­
lime Unterrimtsgeßenstände einsdaließ­
lich der lebenden Fremdsprachen (aum 
im Bereim de-s Fachunterrimtes) 

b) den F~chunterrichtder Bereiche Elektro­
tedlll.ik und Metall (Lehrplanbe­
reiche Af4, 12, 13, 14, 15, 17, 18, 19) 

c) den Flchunterridlt der Bereime Beklei­
dung und lederverarbeitende Gewerbe, 
Gärtnerei und Landwin.smaft, Gastge­
werbe und Nahrungsmittelgewerbe, Han­
del und Verkehr. Schönheitspflege, Tex­
tilerzeugung (lehrplanbcreiche Al2, S, 
6,9,23,24) 

d) den Fachunterric:ht der Bereic:he Bau­
und Baunebengewerbe, der Lehrberufe 
memisc:her Ric:htung, der Bereiche Holz­
und Kunststotfverarbeitung, Maler- und 
Tapezierergewerbe, Papiererzeugung und 
P:lpierverarbeitung (Lehrplanbereiche All, 
3, ]0, 11,22) 

e) den Fadnlntmidu der Bereid1e Glube­
arbeitung und Keramik, der Lehrberufe 
graphischer Rimtung, Metallveredelung 
und Sc:hmuckherstellung, Musikinstru­
mentenerzf'Ußul\ß, Optik und Fot~ra­
phie, Z.1hn- und Orthopädietecnnik 
(Lehrplanbere:c:he Al7, 8, ]6. 20, 2], 
25) . 

.1. der gewerbhchen, technischen und kunstge­
werblichen Fachschulen sowie der Höheren 
technischen und gewerblichen Lehranstalten 
(mit Ausnahme der Lehranstalten fUr Frem­
denverkehrsberufe und der Lehranstalten fUr 
Mode und BekJeidungstechnik) je eine Gut­
achterkommission für 
a) Deutsch, lebende Fremdsprachen, RhetO­

rik und Kommunik:ation~techniken 
b) Geographie und Winschaftskunde, 

Geschichte (und Sozialkunde), Raumord­
nung und Umweltsch~tt, Staatsbürger­
kunde 

c)mathem:ltisch-naturwissenschaftliche 
Unterrichtsgegenstände, Elektronische 
Datenverarbeitung, Umweltschutz und 
Unfallverhütung 

d) bufm;inntsche UnterrichtSgegenscinde 
und rechtskundliche UnterrichtSgegen­
st2nde 

e) den Fachunterricht der Bereiche Betriebs­
technik, Maschinenbau (und verwandte 
Bereiche), Chemie, Kunstgewerbe 
(Bereich Metall) 

f) den Fachunterricht der Bereiche Elektro­
technik und Elektronik 

g) den Fachunterricht der Bereiche Bau, 
Holz, Kunstgewerbe (mit Ausnahme des 
unter lit. e angdühnen Bereiches), Schau­
fenstergestaltung 

h) Kurzschrift. Maschinschreiben, Steno­
(}'Pie, Phonotypie, Stenotypie und Text­
verarbeitung; . 

J. der Hand:w6ult U::lG oe:- fundd.s:L~ad::=.ie 
je ei.:le Gu.~c:!:t:rk~m:::ÜUion :ilr 

a) Deuts6, Frem6?:46:~. ?~i1osopi::.s6:: 
EinIühr.:..:~~te::-i6: . 

b) Datenv~:heit'.1t\g. kau f:n innis eh 1:. 

~t3- und n22.:lbU:-;erkundE6: sowie 
vonam~:lic.e Ur.u::ri6:sge:c:l_ 
stände 

c:) GeogC"3ph!e u:lc! WU-..sCl~::.tic.u!lde (W":r.­
!ldufc.sg~?C:e). ~6.:.e und. Soz:~l­
k=Cg (Wu-:s6.:Ü~~6te) 
d)~:, z:ut::e::1atUQ-l:I1:::"_U­
~utÜ6& U.a:2:ri6::.t3~et"~de 

~) .S~:otypie ~ 1'e.::::ve:-_~:-.l.::lg; 

,4. der Fachschulen und Höheren Lehranstalten 
für winschaftliche Frauenberufe, Fremdenver­
kehrsberufe, Mode und Bekleidungsrechnik 
sowie der Fachschulen für Sozialberufe je 
eine Gutachterkommission für 
a) DeutSch, Fremdsprachen 
b) Bcrufskunde, Geographie und Win­

schafts kunde, Geschichte und Sozial­
kunde, VolkswirtSchaftslehre 

c) Pädagogik, Philosophie, Psychologie 
sowie die Gegenstände des sozialberufli­
ehen Fachunterrichts 

d) mathematisch-naturwissenschaftliche 
Unterrichtsgegenstände 

e) kaufmännische, rechts- und staatsbürger­
kundliche UnterrichtsgegenStände 

f) Stenotypie und Textverarbeitung 
g) den Fachunterricht der Bereiche Haus­

und KUehenwinschaft 
h) den bekleidungsberuflichen Fachunter­

richt 
i) den Fachunterricht der Bereiche des 

Fremdenverkehrs 
j) Bildnerische Erziehung, Musikerzie-

hung; . 

5. der land- und fomwirucbaftlichen Fach- I 
ac:bulcn des Bundes, der Fontfacbschule s0-

wie der Höheren land- undformviruchaft­
lichen Lehranstalten je eine Gutachterkom­
Illimon für 
a) allgemeinbildende Unterrichtsgegenstände 
b) land- und §ONtwirtsc:ha.ftli~ Unter· 

ricbtsgegenotände . 
e) Unterrichtsgegenstän;de der Berei~e 

Hauswirtschaft, Ernährungs- und Rekle!­
dungswesen 

d) wirtschafts- un;d redltskUDdlicbe Unter­
richmgegenstäruie. ., • 

III. Im Bereich der Anstalten der Lehrerbildung 
und der Erzieherbildung eine Gutachterkommis­
sion für 

a) Darstellendes Spiel, Deutsch (einschließlich 
Sprecherziehung, Kinde.r- und Jugendlitera­
tur), Literaturpflege, Medienkunde 

b) lebende Fremdsprache 
e) Erg:lnzende UnterrichtsVeransultungen 

(Bereich Pädagogik, Heil- und Sonderpäd­
agogik), heil- und sonderpädagogische 
Unterrichtsgegenstände, Pädagogik (ein­
sdiließlich Pädagogische Psychologie. Päd­
agogische Soziologie. Philosophie) 

' . .,.,' 
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11. Im Bereich der berufsbildenden SdlUlen, 
und z""U 

1. der Berufsschulen je eine Gutadlterkommis­
sion für 

a) allgemeinbildende und betriebswirtseh21ft­
liche Unterrichugegenstände einschließ­
lich der lebenden Fremdsprachen (auch 
im Bereich des Fachunterrichtes) 

b) den F2munterricht der Bereiche Elektro­
technik und Metall (Lehrplanbe­
reiche A14, 12, 13, J4, 15, 17. 18, 19) 

c) den Flchunterricht der Bereiche Beklei­
dung und lederverarbeitende Gewerbe, 
Girtnerei und landwirtschaft, G:m.ge.­
werbe und Nahrungsmittelgewerbe, Han­
del und Verkehr, Schönheitspflege, Tex­
tileneugung (lehrplanbereiche All, S, 
6.9.23,24) 

d) den Fachunterricht der Bereiche Bau­
und Baunebengewerbe. der LehrbeMlfe 
chemischer Richtunf;, der Bereiche Holz­
und Kunststoffverarbeitung, Maler- und 
Tlpe2ierergewerbe, Papiereneugun.g und 
Papierverarbeitung (LehrpI3nberei~ All, 
3, 10, 11, 22) 

e) den Fachunterricht der Bereiche GJasbe­
arbeitung und Keramik. der Lehrberufe 
graphischer Richtung, Metallveredelung 
und Schmuck herstellung, MusikiDitru­
menteneneugung, Optik und FotogTa­
phie, Zahn- und Orthopädietecnnilt 
(Lehrplanbere:cheAJ7, S, 16. 20, 21, 
15) . 

2. der gewerblichen, technischen und kunstge­
werblichen Fachschulen sowie der Höheren 
technischen und gewerblichen Lehranst.alten 
(mit Ausnahme der lehranstalten für Frem­
denverkehrSberufeund der Lehranstalten für 
Mode und Ikkleidungstechnik) je eine Gut­
achterkommission für 
a) Deutsch. lebende Fremdsprachen, Rheto­

rik und Kommunik:uionstechniken 
b) Geographie und Winschahskunde, 

Geschichte (und Sozialkunde), Raumord­
nung und Umweltschutz, Staatsbürger­
kunde 

c) m:tthem:ltisch-n:lturwissenschaftliche 
Unterrichtsgegenstände, Elektronische 
Datenverarbeitung, Umweltschutz und 
Unfallverhütung 

d) k.1ufmännische Unterrichtsgegenstände 
und rechtskundliche Unterrichtsgegen­
stände 

e) den Fachunterricht der Bereiche Betriebs­
technik, Maschinenbau (und verwandte 
Bereiche), Chemie, Kunstgewerbe 
(Bereich Metall) 

f) den Fachunterricht der Bereiche Elektro­
technik und Elektronik 

g) den Fachunterricht der Bereiche Bau, 
Holz, Kunstgewerbe (mit Ausnahme des 
unter lit. e angefühnen Ikreiches), Schau­
fenstergestaltung 

h) Kurzschrift, Maschinschreiben, Steno­
()'pie, Phonotypie, Stenotypie und Text­
verarbeitung; . 

3. der Hl.nd:w6~: U:ld cie~ :U:ldeilj,~j,ci::=.i~ 
jtl ei.::le GI.1~C:::~rk:lm:::ÜUion :::ir 

a) ~eu~, Frem6?=:~~, ?lli1cno?r.:.sc!m 
E.inI\lhr-':'::;;$l.;':U~Ic:'\: . 

b) Datrmvera::'=l:Wlg, buf:ninnisQ&:, 
f'ld:u:~· und n21'!lbi::~~rkundEQ: so~itl 
'\7O~~'-Jic.e U~tcriQ:sgege:1-
\ItWO@ 

c) G~f':Ip~a ~d Wu-..s6:J:skU!ld!l (W'~. 
l!dWl:.$lS~::~a), ~6:.e uM. So::~· 
ktmciu (W~d=ß~~te) 

cl)~:, z:ucl:ll=s~on1::':"_;"" 
~UWClO UC:a:riQ.~3etee.sü:lde 

q) .S::::oty?ia ~ '!L~e:-_~:,.u~; 

,4. der Fachschulen und Höheren Lehranst.alten 
für win.schaftliche frauenberufe. Fremdenver­
kehrsberufe, Mode und Bekleidungstechnik 
sowie der Fachschulen für Sozialberufe Je 
eine Gutachterkommission für 
a) Deutsch, Fremdsprachen 
b) Berufskunde, Geographie und Win­

scha.fukunde, Geschichte und Sozial­
kunde, Volluwinschafulehre 

c) Pädagogik, Philosophie, Psychologie 
sowie die Gegenst!nde des sozialberufli­
chen FachunterrichtS 

d) mathematisch-naturwissenschaftliche 
UDtemchugegenStände 

e) kaufmännische, ~chts- und staatsbürger­
kUDdliche Unterrichtsgegenstände 

f) Stenotypie und Textverarbeitung 
g) den Fachunterricht der Bereiche Haus­

und KUchenwinschaft 
h) den bekleidungsberuflichen Fachunter­

richt 
i) den Fachunterricht der Bereiche des 

Fremdenverkehrs 
j) Bildnerische Erziehung, Musikerzie-

hung; -

5. dei' lrutd- uod fo~inlldlaftlic:hen Fach- I 
ocllulm .des Bundeg, w Forndachsd!.ule co­
wie der Höheren laGd- und §ont'Wiruchaft­
lichen ~teD je eine Gutacbterltom­
mis9ion für 
n) ~emei.n.bildende Unt.errichts3~enstän.de 
b) lrur,d. uM §o~irtschahli~ Unter­

ric:hugegeMtän:de 
c) Unurrichts:gegenstin:de der Berei~e 

Hauswirtschaft, E.rnäb.n1ngs- und Beklet­
dungrnresen 

d) wirtllchw- uttd redttskundbche Unter­
richwgegenstinde. -• 

m. Im Bereich der AnStalten der Lehrerbildung 
und der Erzieherbildung eine Gutachterkommis­
sion für 

a) Darstellendes Spie~ Deuuch (einschließlich 
Sprecherziehung, Kinder- und Jugendliteta­
tur), üteraturpflege, Medienkunde 

b) lebende Fremdsprache 
c) Ergänzende UnterrichtsVeransu.ltungen 

(Bereich Pädagogik, Heil- und Sonderpäd­
agogik), heil- und sonderpl!dagogische 
Untemchugegenstände, Pädagogik (ein­
scliließlich Pädagogische Psychologie. Päd­
agogische Soziologie, Philosophie) 
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~ .. ~ .. '.". " . d) Didaktik (insbesondere Didaktik der Kin­
dergarten- und Vorschulerziehung). Didak­
tik (insbesondere Didaktik der Hort- und 
Heimerziehung). Ergänzende berufskundli­
ehe Unterrichtsveranstaltungen (Bereich 
Didaktik), Frühförderungs-, Heim-, Hort-. 
Kindergarten- und Sonderkindergartenpra­
xis. Leibeserziehung. sonderdidaktische 
UnterrichtsgegenStände 

e) Geographie und Wirtschaftskunde. 
Geschichte und So::.ialkunde, Rechtskunde 

f) Biologie und Umweltkunde. Chemie. Ergän­
zende berufskundliehe UnterrichtsVeranstal­
tungen (Bereich Erste Hilfe und Hauswirt­
schaft), Gesundheitslehre 

g) Ergänzende berufskundliehe UnterrichtsVer­
anstaltungen (Bereich Buchhaltung). Infor­
matik. Mathematik. Physik 

h) Chorgesang, Instrumentalmusik, Instrumen­
tenbau, Musikerziehung, Rhythmisch-musi­
kalische Erziehung, Spielmusik 

i) Bildnerische Erziehung, Fototechnik, Werk­
erziehung (Werken und TextileS Gestalten) 

(4) Da Vorsitzende hat gleichzeitig mit der 
ZU\1 .. eisung des Gesdläftsfalles an den (die) Be­
richterstJtter die Frist für die .I\bgabe des Be­
richtes iestzulegen; diese Frist ist unter Bedacht­
nahme auf den Umfang des zu begutachtenden 
Unterrimtsmitteis festzulegen. jedenfalls jedoch 
so, daß eine vom Bundesminister für Unterricht 
und Kunst für die Abgabe des Gutachtens durch 
die Gutachterkommission :lIlenfalls gestdlte Frist 
eingehalten ""erden kann. Kommt ein Bericht­
erstatter innerhalb d.er ihm gesetzten Frist seiner 
Verpflichtung nidlt nach, kann der Vorsitzende 
den Geschäftsfall einem anderen Mitglied zur 
Berichterstattung zuweisen oder die Bestellung 
eines nicht der Gutachterkommission angehören­
den Sachverständigen beim Bundesminister für 
Unterricht und Kunst beJntragen: mit der Be­
stellung des neuen Berichterst;ttters erlismt die 
Zuweisung an den bisherigen BeridHerstatter. 

(5) Findet (Finden) der (die) Berichterstatter, 
daß ein zur Begutachtung vorliegendes Unter­
rimtsmittel infolge mangelhafter äußerer Form 

j) Stenotypie .. 

Geschäftsbehandlung durch die Gutachter­
kommissionen 

§ 4. (1) Die Einberufung der Gutacnterkom­
missionen obliegt dem jeweiligen Vorsitzenden. Er 
hat die Sitzungen nam Bedari. längstens aber 
innerhalb von vier Monaten nam Zuweisung von 
Geschäftsfällen, . unter Bekanntgabe der Tages­
ordnung einzuberufen. Solange ein Vorsitzender 
von der Gutadnerkommission nicht gewählt ist, 
wenn ein Vorsitzender aus der Gutachterkom­
mission ausscheidet oder ein Vorsitzender nicht 
innerhalb von vier Monaten nach Zuweisung 
eines Geschäftsfalles die Gutachterkommission 
einberuft. hat der Bundesminister für Unterricht 
und Kunst die Einberufung vorzunehmen. 

, die Erstellung des Gutamtens wesentlich er­
schweren würde, so ist es auf dessen (deren) 
Vorschlag vom Vorsitzenden an den Bundes­
minister für Unterricht und Kunst zurückzu­
senden. Andernfalls hat (haben) der (die) Bericht­
erstatter einen Gutachtensentwurf auszuarbeiten 
und dem Vorsitzenden vorzulegen, der ihn den 
übrigen Kommissionsmitgliedern zur Kenntnis 
zu übermitteln hat. 

(2) Jede Gutachterkommission hat in der ersten 
Sitzung ihren Vorsitzenden aus ihrer Mitte mit 
einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen zu 
wählen. Scheidet der Vors.itzende aus einer Gut­
achterkommission aus, so ist die Wahl eines 
neuen Vorsitzenden in der folgenden Sitzung 
durchzuführen. Ist der Vorsitzende an der Teil­
nahme einer Sitzung der Gutachterkommission 
verhindert, so ist für die Dauer dieser Sitzung ein 
stellvertretender Vorsitzender zu wählen. Die·-' 
Leitung der Wahl des Vorsitzenden obliegt dem 
ältesten anwesenden Mitglied. . 

(3) Der Vorsitzende hat jede anfallende Ge­
schäftssache einem oder mehreren Mitgliedern 
un verzüglich zur Berimtersuttung zuzuweisen. 
Eradnet es der Vorsitzende wegen der Art des 
Gesdläftsf alles oder zur Beschleunigung des Ver­
f ahrens als notwendig, so kann er beim Bundes­
minister für Unterricht und Kunst die Beiziehung 
eines nimt der Gutachterkommission angehören­
den Samversündigen beantragen und diesem die 
Geschäftssache als Berichterstatter zuweisen. 

(6) Der Zeitpunkt der Sitzung ist vom Vor­
sitzenden so anzuberaumen, daß für die Kennt­
nisnahme des Gutachtensentwurfes durch die 
übrigen Mitglieder der Gutachterkommission 
mindestens zwei Wochen zur Verfügung stehen. 

(7) Bei der Begutachtung audio-visueller Unter­
richtsmittel kann abweichendvo ... den Abs. -4 
bis 6 auch die Zuweisung an den (die) Bericht­
erstatter, die Vorführung des Unterridltsmittels 
sowie die Beschlußfassung über das Gutachten in 
einer Sitzung erfolgen. sofern das nach Art und 
Umfang des Unterrichtsmittels möglich ist. 

S 5. (1) Die Behandlung der einzelnen Ge­
schäftsfälle in der Gutamterkommission hat mit 
dem Vortrag des (der) Berichterstatter(s} zu be­
ginnen. Der Vortrag ist mit einem begründeten 
Beschlußantrag abzuschließen. 

(2) Nach dem (den) Berichterstatter~ •. ) erhalten 
die übrigen Mitglieder das Wort, und zwar in 
der Reihenfolge, in Jer sie sich hiezu gemeldet 
haben. 

(3) Jedes Mitglied. d.u sich zu Wort gemeldet 
hat, hat das Recht, die Aufnahme des wesent­
lichen Inhaltes seiner Ausführungen in die Nie­
dersduiit (§ 6 Abs. ~) zu verlangen. 

(4) Jedem Mitglied der Gutamterkommission 
kommt eine besmließende Stimme zu. Stimm­
enthaltung ist un:z.ulässig. Eine übertragung der 
Stimme auf eine ;andere Person ist ebenso wie der 

: Widerruf deI- abgegebenen Stimme unzulässig 
; und unwirksam. 
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(5) Die Gutachterkommission ist beschlußfähig, 
wenn mindestens zwei Drittel der Mitglieder 
anwesend sind. 

(6) Die Abstimmung ist namentlich durchzu­
führen, es sei denn,' daß die StimmeneinheIlig­
keit offenkundig ist. 

(7) Ein Mitglied wird in folgenden Fällen durch 
das für dieses berufene Ersatzmitglied vertreten: 

a) bei Verhinderung; 

b) bei Vorliegen von Bef:mgenheitsgründen 
(S 7 AVG 1950); 

c) bei Ausscheiden aus der Gutachterkommis­
sion bis zur Neubestellung eines Mitgliedes. 

§ 6. (1) Der Vorsitzende hat einen Schriftführer 
zu bestimmen und, falls dieser verhindert ist, für 
Ersatz zu sorgen. 

(2) Der Schriftführer hat die Namen und 
Funktionen der anwesenden Personen sowie den 
Ablauf der Sitzung und den wesentlichen Inhalt 
der Beratung in einer Niederschrift festzuhalten. 
Darin sind insbesondere alle bis zum Schluß der 
Sitzung gestellten Anträge. der Beschluß des 
Gutadltens und das Abstimmungsergebnis zu 
verzeichnen. Die Niederschrift ist vom Schrift­
führer ;tu unterzeichnen und vom Vorsitzenden 
nach Prüfung mitzufertigen. 

§ 7. Der Vorsitzende der Gutachterkommis­
sion kann den Autor, Herausgeber, Verleger oder 
Hersteller zur Auskunfterte;ilung einladen. Wäh­
rend des Vortrages des Berichterstatters und der 
Abstimmung über das zu erstellende Gutachten 
sind diese Personen jedenfalls von der Teilnahme 
an der Sitzung ausgeschlossen. 

§ 8. (1) Das zu beschließende Gutachten hat 

1. die Feststellungen hinsichtlich der Erfüllung I 
der Erfordernisse gemäß § 14 Abs. 2 des Schul­
unterrichtsgesetzes zu enthalten, insbesondere' 
hinsichtlich I 

a) der übereinstimmung mit der vom Lehr­
plan yorgeschriebenen Bildungs- und Lehr- , 
aufgabe, dem Lehrstoff und den didakti­
schen Grundsätzen; 

b) der Berücksichtigung des Grundsatzes der 
Selbsttätigkeit des Schülers, Beschränkung 
des rezeptiven Schülerverhaltens auf das 
notwendige Mindestmaß; I 

I 

c) der sachlichen Richtigkeit des Inhaltes und l' 
seiner übereinstimmung mit dem jeweiligen 
Stand des betreffenden Wissensgebietes, 
unter Berücksichtigung der den S:lchbereich 
berührenden Normen im Sinne des Nor­
mengesetzes. BGBI. Nr. 240i1971, und der 
sonstigen technischen Vorschriften; 

d) der ausreichenden Berücksichtigung der 
österreichischen Verhältnisse einschließlich 
der geltenden Rechtsvorsdtriften; 

e) der staatsbürgerlichen Erziehung der Schü­
ler; 

f) der sprachlichen Gestaltung; 

gj der Zweckmäßigkeit vom Standpunkt des 
Materials, der Darstellung und der sonsti­
gen Ausstattung. 

2. die Beurteilung zu enthalten, ob das Unter­
richtsmittel 

a) in der vorliegenden Fassung geeignet oder 

b) unter der Auflage von ~nderungen ge­
eignet oder 

c) nicht geeignet erscheint. 

(2) In dem Gutadtten ist die Schulart, allen­
falls die Schulform bzw. die Fadtrichtung und die 
Schulstufe (Klasse, Jahrgang), soweit es sidt nidtt 
um Berufssdtulen handelt, sowie der Unterridtu­
gegenstand, für den das Unterridtumittel ge­
eignet ersdteint, zu bezeichnen. Im F:llIe des 
Abs. 1 Z. 2 litt b ist Art und Ausmaß der er­
forderlichen 1\nderungen aufzunehmen. Ferner 
ist bei Sdtulbüdtern auszusprechen, ob das Werk 
als Teil der Grundausstattung (Arbeitsbuch, Lese­
budt, Sprachbudt, Liederbuch, Wörterbuch. Atlas, 
mathematisches Tabellenwerk) geeignet erscheint. 

§ 9. Das Gutachten ist sdtriftlich abzufassen, 
vom Vorsitzenden und ·.vom Schriftführer zu 
unterfertigen und binnen zwei Wochen nach 
Besd1lußfassung dem Bundesminister für Unter­
richt und Kunst zu übermitteln. 

Inkrafttreten 

§ 10. Diese Verordnung tritt mit 1. September 
1974 in Kraft. 
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(5) Die Guuchterkommission ist beschlußfähig, 
wenn mindestens zwei Drittel der Mitglieder 
anwesend sind. 

(6) Die Abstimmung ist namentlich durchzu­
führen, es sei denn.' daß die Stimmen einhellig­
keit offenkundig ist. 

(7) Ein Mitglied wird in folgenden Fällen durch 
das für dieses berufene Ersatzmitglied vertreten: 

a) bei Verhinderung; 

b) bei Vorliegen von Befangenheitsgründen 
(S 7 A VG 1950); 

c) bei Ausscheiden aus der Gutachterkommis­
sion bis zur Neubestellung eines Mitgliedes. 

§ 6. (1) Der Vorsitzende hat einen Schriftführer 
zu bestimmen und, falls dieser verhindert ist. für 
Ersatz zu sorgen. 

(2) Der Schriftführer hat die Namen und 
Funktionen der anweseriden Personen sowie den 
Ablauf der Sitzung und den wesentlichen Inhalt 
der Beratung in einer Niederschrift festzuhalten. 
Darin sind insbesondere alle bis zum Sdlluß der 
Sitzung gestellten Anträge. der Beschluß des 
Gutamtens und das Abstimmungsergebnis zu 
verzeichnen. Die Niedersmrift ist vom Schrift­
führer zu unterzeichnen und vom Vorsitzenden 
nach Prüfung mitzufertigen. 

§ 7. Der Vorsitzende der Gutachterkommis­
sion kann den Autor, Herausgeber. Verleger oder 
Hersteller zur Auskunfterteilung einladen. Wäh­
rend des Vortrages des Berid'lterstatters und der 
Abstimmung über das zu erstellende Gutachten 
sind diese Personen jedenfalls von der Teilnahme 
an der Sitzung ausgeschlossen. 

d) der ausreichenden Berücksichtigung der 
österreichischen Verhältnisse einschließlidt 
der geltenden Rechtsvorschriften; 

e) der staatsbürgerlichen Erziehung der Schü­
ler; 

f) der sprachlichen Gestaltung: 

gj der Zweckmäßigkeit vom Standpunkt des 
Materials, der Darstellung und der sonsti­
gen Ausstattung. 

2. die Beurteilung zu enthalten. ob das Unter­
richtsmittel 

:1.) in der "'orliegenden Fassung geeignet oder 

b) unter der Auflage "on J\nderungen ge­
eignet oder 

c) nicht geeignet ersdteint. 

(2) In dem Gutachten ist die Sdtulart, allen­
falls die Schulform bzw. die Fadtridttung und die 
Sdtulstufe (Klasse, Jahrgang), soweit es sich nidtt 
um Berufsschulen handelt. sowie der Unterrichts­
gegenstand. für den das Unterrichtsmittel ge­
eignet erscheint, ~u bezeichnen. Im Falle des 
Abs. 1 Z . .2 Ht. b ist Art und Ausmaß der er­
forderlichen J\nderungen auf~unehmen. Ferner 
ist bei Schulbüchern aus~uspredten, ob das Werk 
als Teil der Grundausstattung (Arbeitsbuch. Lese­
buc:h. Sprachbuch, Lieclerbuc:h, Wörterbuch. Atlas. 
mathematisches Tabellenwerk) geeignet erscheint. 

§ 9. Das Gutachten ist sdtrifdich abz.ufassen, 
vom Vorsitzenden und vom Sdtriftführer zu 
unterfertigen und binnen zwei Wochen nach 
Beschlußfassung dem Bundesminister für Unter­
richt und Kunst zu übermitteln. 

Inkrafttreten 

§ 10. Diese Verordnung tritt mit 1. September 
§ 8. (1) Das zu besdtließende Gutadtten hat. 1974 in K.raft. 

1. die Feststellungen hinsidttlich der Erfüllung I 
der Erfordernisse gemäß § 14 Abs. 2 des Schul-
unterrichtsgesetzes zu enthalten. insbesondere I,' 

hinsichtlich 

a) der übereinstimmung mit der vom Lehr­
plan vorgeschriebenen Bildungs- und Lehr- . 
auf{:abe, dem Lehrstoff und den didakti­
schen Grundsätzen; 

b) der Berücksichtigung des Grundsatzes der 
Selbsttätigkeit des Sdtülers. Beschränkung 
des rezeptiven Sdtülerverhaltens auf das 

I 

notwendige Mindestmaß; I 

c) der sachlichen Richtigkeit des Inhaltes und i 
seiner übereinstimr;nung mit dem jeweiligen I 
Stand des betrefIenden Wissensgebietes, 
unter Berücksidttigung der den Sachbereidt 
berührenden Normen im Sinne des Nor­
mengesetzes. BGBI. Nr. 240i1971. und der 
sonstigen technischen Vorschriften; 

.. . 
< . 
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~jJAI. Bundt:Siesett vom :23. Juni I'" 
?ber die. AbßeJtung von Prüfungsütigkeiten 
UD Berach d~ Scbulweseru mit Ausnahme 
iIkn Hoducbuh:resens und Uhu die EntJchä.. 
diguuß du MitgIjeder WOG GUbchterkomis­
monen Semäß § U d~ Schulunterrichts-

~ 
Der Nationalrnt bat beschlossen: 
§ 1[. Den Bundcsbedierulteten und Landes­

: khrem. die nlll PrüCer oder Mitglied einer 
! Ptilfung1kolIlnlWion bei den in du Anbge X 
~~ Prüfungen titiS sind. gebdhren 

: WdUr die 10 der AnJage genannten Entschidi­
gungen. 

. § 2. Die Bestimmungen des § 1 gelten auch 
für Personen. die nicht Bundesbedienstere oder 
Lan<leslehrer sind. sofern sieeiae der in der 
Anhge genannten Tätigkcitenan öffentlichen 
Schulen des Bundes oder inPrüfun~kommis. 

. 0 
Slooen des Bundes ausüben und für diese 

. Prüfungen keine Prüfuog13ebühren eingehoben 
werden. 

§ 3. (1) Die in der Anlage I genannten Eot. 
Schädigungen gebühren für jeden Prüfungs. 
kandidaten; $Ofern jedoch in der Anlage 
Prüfun~te.ile genannt werden, gebührt dem 
Prüfer die in der Anlage genannte Entschäru. 
gung fUr jeden Prüfung1tdl. . 

(2) Sofern bd Khriftl.ichen Prüfungen im 
Rahmen von . Extemisttnprüfungen (§ 42 da 
Sc.huluntari(:htsgC3etzes. BGBL Nr. 139/1974) 
bei einer Prüfung nur über den Te.ilbereich 
eines Untarichtsgegenstandes \1. ä. Tests ver. 
wendet werden und dadurch der Arbeitsaufwand 
de$ Prüfen und sonstiger an der Prüfung Be­
teiligter geringer ist ah bei der Durchfiihrung 
sonstiger schriftlicher Prüfungen, hat der Bon. 
desminister fW: Unterricht und Kunst generell 
a _ _ • 

du.rc:h VerordnWlg oder im Eiozd.&ll die 
Pxü.fi.mgsentKhädigung im VedWtnis zur Pril-­
fun~tsdlidiguog . füg Extemistenptüfungeo 
gemäß da Anlage I Wlret Bedachtoahme auf 
das Vexhältnis de3 Arbeitswnfanges (estzuscaeo. 

~ 4. _ Deo Penooeo" die als Mitglieder in die 
gemäß $15 Abi. 2 des Schulunteo:ichtsgaetus 
eingericltteten Gatachterkommissiooeo :als Sach­
verständige berufen werden, gebührt für ihre 
Tätigkeit in der Gutachterkommission eine Ent· 
schädigung 02ch Maßgabe der Anlage IL 

§ 5. (1) Die in den AnJagen I und n ange­
fUhrten Betcige erhöhen sich jeweils zum 1. Sep-: 
te:mber eineJ Jahres um den ~Uodermtz" um 
den du Geh:Ut eines Bomten der Allgemcinen 
Verw2ltung der Gehaltsstufe 2 der Dienst­
klasse V einKhließlich einer allfälligen Teue­
(Ungszulage. in dem dem jeweiligen 1. Scptem­
ba voaogeg:angenen Jahr ansteigt. 

(2) Die sich Q3ch Abs. 1 ergebenden Betcige 
mod in de.t Weise auf voDe Sclilllingbettige zu 
runden" daß Restbetrige unter 50 Groschen ver· 
CJJ.CbJässigt und Restbctrige vOQ SO Il1ld mehr 
Groschen auf den nächsten voDen Schilling­
betrng aufgeiuUt werden. Der Berechnung einef 
nIIralIigen weiteren Erhöhung llind jedoch die 
WlgenuldetCQ JXtrige :rugnulde zu legat. 

§ 6. (1) Dies.a Bundagescu tritt mit 1. Jäo­
ocr 1976 in Kraft. 

. . 
(2) Die Benimmungcn du Anlage X Gbu ~;.­

&csch2digungen f\lg PrUtungen tU! Ab~ 
fUr Sozialarbeit bzw. Beru&pidagogisc:ben Ab­
demien aind bÄ!! 31. A\1~ n91~ 
eoupcechenden P:iJ!ungen tlQ JLdIacs~~ 
gehobene SoziaJberufe bnr. BerI:lti!P:lidaJtogf:Qe$'~ 
t.ehnnst1lten anzuwenden. 

(3) Durch die Eüt Prüfungen oder ~ . 
In Guucbtcrkommissiooetl in ~ Zd& ~ 
1. September 1974 bis 31. ~ im ßi11" 
w!hrte.n &rsch.ädigungen gelten dJ.ese airs obg;0o , 
gohen. 

§ 1. Mit der Volhiehung ~ ~ 
gesetzes ist, soweit sie nicht cl!= ~ 
obliegt. der BWldesminister füg U~ o~ 
Kuost, hinsichtlich· der land-- uod fOMtlirt .. 
schUtlicheo Schulen jedoch der Bundesminister 
!ur Land· und Forstwirtschaft betraut. 

JGtdudlIäcer 
lüuser Sinowatz 

~Jl 

. I. Gu tachterkommissionen ge-
mäß $ 2 der Verordnung über 
die Gutachterkommissionen 
zur Eignungserklärung von 
Unterrichtsmitteln, BGBL 
N r. 370/1974: 

1. Mitglieder "je Sitzurigsstunde ••• 
'" A'" _ 2. V orsitzendcr "-"' :" 

%U$i tzlich %U Z. 1 
je ~cf1U ••••••••••••••• 

"3. SchriftfUhrcr· je SittWlgssNnde 
zusitzlich ZU Zo 1 0 0 0 0 0 0 0111 0 0 0 

4. Berlchters~~ 
zusätzlich %U Z. 1 
a) für die BegutaChtung VOG 

Manuskripten (bei Seiten voo 
durchschnittlich 30. gedmdt~ 
teo oder maschingeschrief». 
neo Zeilen; besoodcrll ru,;. 
weichende ManusJaipte sind 
entsprechend diesem ScbJfts.. 
sei um%Urec:hoen) 
aal je begonnene 10 Seiten •• 
bb) sofern es sich um. Ori-

ginaltexte (lesestücke" 
Quellen oder mathema­
tische Tabellen) hMddt 
je begonnene. 10 Seital •• 

. und 

116,- -l-i4'-
43.-- -;: 1 ~ . '-..... " ... 

}')6' 
~4n-. ~.'-

b) ~l' ~ Gutachten ,t,O.-1'-
Je Seite ...........•. 0 •••• 0. 211,,- ""' 

. höchstens jedoch • •• 21l7~~-.~ 0 "H)d-
je Guta.ehten. . ,.' / :: . ~ . 

So Zusätzlich gebühren dea in.&sn 
. z. t bis 4 genannten p~ 

die R.ci.se~bülueo 1m ~ ~ 
. :Reisegebührenvonduift . !95S" 
BGBL Nr. 133. und X'\i!11lZ oodlI 
der Gebübrenstufe .3 gemäß § ~ 
der Reise gebilhre.avonchrih 
1955. 
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